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Erlen-Bruchwald im Verlandungsbereich am N-Ufer des Großen Schmarssees, etwa 400 m O des Großen Fürstenseer Sees, umgeben von 
Laubwald, Nadelwald und dem See mit Uferröhricht. Der Standort besteht aus mäßig eutrophen, feuchten bis sehr feuchten 
Verlandungsmoortorfen, auf denen ein relativ niedriger mittelalter Erlen-Bruchwald aufgewachsen ist, der auch einen Anteil von Moor-Birke 
aufweist. Nach SW am Seeufer geht der Bruchwald in ärmeren Moorwald über, der gesondert kartiert wurde. Duch den Bruchwald verläuft 
der Graben, der den See mit dem Großen Fürstenseer See verbindet. Es ist ein Walzenseggen-Erlen-Bruchwald ausgebildet, der auf den 
Bulten vereinzelt Torfmoose und andere mesotrophe Arten wie Pfeifengras aufweist. Zum Seeufer hin dominieren eher Großseggen und 
Schilf.  
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex acutiformis Carex elongata Phragmites australis
Thelypteris palustris Mnium hornum

Betula pendula Rubus caesius Rubus idaeus Carex pseudocyperus
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Juncus effusus Lycopodium annotinum
Molinia caerulea Urtica dioica Leucobryum glaucum Polytrichum formosum
Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum


